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Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes in Baden-Württemberg 
am 1. Januar 2011

Mit der Statistik werden Angaben über die Versorgungsempfänger des Landes, der Gemeinden/Gemeindeverbände 
und Zweckverbände sowie der Sozialversicherungsträger und der Anstalten, Körperschaften in öffentlich-rechtlicher 
Rechtsform nachgewiesen.

Versorgungsempfänger sind zum einen die Ruhestandsbeamten und andere versorgungsberechtigte ehemalige 
Bedienstete, zum anderen deren Hinterbliebene (Witwen/Witwer und Waisen).1) Während in der Regel der Versor-
gungsanspruch aufgrund des Beamtenversorgungsgesetzes besteht, gewähren darüber hinaus einige Dienstherren 
auch eine Versorgung nach „beamtenrechtlichen Grundsätzen“.

1) Jeweils inkl. Unfallversorgung.

*) Nur Versorgungsempfänger nach Beamtenversorgungsrecht. – 1) Stichtag der Versorgungsempfängerstatistik: Bis 1993 jeweils am 1. Februar, ab 1994 jeweils am 
1. Januar. Ab 1994 methodische Umstellung, gemäß der Novelle des FPStatG vom 21. Dez.1992 (BGBl.I. S. 2119) mit der das Erhebungsprogramm erweitert und die 
Datenlieferung auf anonymisierte Einzeldaten umgestellt wurde. – 2) Ab 2006 ohne die Empfänger von Übergangsgeld. – 3) Ab 1989 einschließlich Zweckverbände. 
Vor 1994 wurde die Statistik im Bereich Gemeinden/Gv. nur im 6-Jahres-Rhythmus durchgeführt. – 4) Ausgaben für Versorgung (einschließlich Beihilfen) bis 2001 
gemäß Oberfunktion 93, 2002 und 2003 gemäß Kapitel 1210 und ab 2004 gemäß Obergruppe 43 (einschließlich Zuführung an das Sondervermögen Versorgungsrück-
lage) und Gruppe 446. Bis 2010 Ist-Ausgaben, 2011 Haushaltsplanansatz. Angaben bis 2001 in Euro umgerechnet. – 5) Ausgaben für Versorgung der Gemeinden/Gv. 
gemäß der Ausgabegruppen 42 und 43; bis 2009 Jahresrechnungsstatistikergebnisse, 2010 vierteljährliche Kassenstatistik, 2011 geschätzt. Angaben bis 2001 in Euro 
umgerechnet. – 6) Die Angaben der Versorgungsempfänger sind 1994 und 1995 überhöht dargestellt, da Abgänge wegen fehlender Daten teilweise nicht abgesetzt 
werden konnten. – 7) Einschließlich der Empfänger von Übergangsgeld (2001: 40 Fälle; 2002: 24 Fälle; 2003: 15 Fälle; 2004: 30 Fälle; 2005: 33 Fälle).

1. Versorgungsempfänger und Versorgungsausgaben des Landes Baden-Württemberg sowie der Gemeinden/Gv. seit 1980*)

Land

davon Empfänger von davon Empfänger von

Ruhe-
gehalt

Witwen-/
Witwergeld

Waisen-
geld

Ruhe-
gehalt

Witwen-/
Witwergeld

Waisen-
geld

Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR

    1980  55 858   30 762   22 231   2 865    925  .                  .               .                     .                 238
    1985  56 468   31 181   22 187   3 100   1 108  .                  .               .                     .                 303
    1990  58 723   33 816   22 011   2 896   1 373  .                  .               .                     .                 392
    19957)  66 292   39 113   23 959   3 220   1 846   15 672   8 676   6 513    483    489  
    2000  68 140   43 784   21 391   2 965   2 281   14 553   8 468   5 687    398    581  
    20018) 71 247         47 066      21 191            2 990         2 478  14 664          8 672        5 603               389    616  
    20028) 73 933         49 797      21 095            3 041         2 627  14 770          8 832        5 526               412    660  
    20038) 75 933         52 182      20 795            2 956         2 737  14 724          8 925        5 404               395    695  
    20048) 78 678         54 998      20 723            2 957         2 897  14 682          9 029        5 260               393    733  
    20058) 81 802         58 361      20 629            2 812         3 052  14 683          9 141        5 160               382    748  
    2006 84 725         61 434      20 462            2 829         3 185  14 654           9 215  5 059               380    768  
    2007  88 099   64 889  20 426            2 784         3 291   14 301   9 103   4 837    361    721  
    2008  92 073   68 795   20 491   2 787   3 479   14 399   9 289   4 763    347    799  
    2009  94 630   71 935   20 186   2 509   3 754   14 431   9 391   4 715    325    839  
    2010  97 587   75 062   20 150   2 375   3 959   14 552   9 576   4 643    333    873  
    2011  101 020   78 450   20 184   2 386   4 384   14 716   9 835   4 564    317    917  

Beamte und Richter

Gemeinden/Gv.3)

*) Nur Versorgungsempfänger nach Beamtenversorgungsrecht. – 1) Stichtag der Versorgungsempfängerstatistik: Bis 1993 jeweils am 1. Februar, ab 1994 jeweils 
am 1. Januar. Ab 1994 methodische Umstellung, gemäß der Novelle des FPStatG vom 21. Dez.1992 (BGBl.I. S. 2119) mit der das Erhebungsprogramm erweitert 
und die Datenlieferung auf anonymisierte Einzeldaten umgestellt wurde. – 2) Ab 2006 ohne die Empfänger von Übergangsgeld. – 3) Ab 1989 einschließlich 
Zweckverbände. Vor 1994 wurde die Statistik im Bereich Gemeinden/Gv. nur im 6-Jahres-Rhythmus durchgeführt. – 4) Ausgaben für Versorgung (einschließlich 
Beihilfen) bis 2001 gemäß Oberfunktion 93, 2002 und 2003 gemäß Kapitel 1210 und ab 2004 gemäß Obergruppe 43 (einschließlich Zuführung an das 
Sondervermögen Versorgungsrücklage) und Gruppe 446. Bis 2010 Ist-Ausgaben, 2011 Haushaltsplanansatz. Angaben bis 2001 in Euro umgerechnet. – 5) 
Ausgaben für Versorgung der Gemeinden/Gv. gemäß der Ausgabegruppen 42 und 43; bis 2009 Jahresrechnungsstatistikergebnisse, 2010 vierteljährliche 
Kassenstatistik, 2011 geschätzt. Angaben bis 2001 in Euro umgerechnet.  – 6) Die Angaben der Versorgungsempfänger sind 1994 und 1995 überhöht dargestellt, da

nachrichtlich:
Versorgungs-
ausgaben4)

Jahr1) 2)
nachrichtlich:
Versorgungs-
ausgaben5)

Versorgungs-
empfänger

Versorgungs-
empfänger



2. Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes in Baden-Württemberg am 1. Januar 2010 und 2011*)

2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht  112 981   116 582   85 209   88 862   25 036   24 990   2 736   2 730  
Beamte  111 109   114 648   83 856   87 452   24 570   24 522   2 683   2 674  
Richter  1 872   1 934   1 353   1 410    466    468    53    56  

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen  3 809   3 456   2 476   2 210   1 282   1 205    51    41  
Bezieher von Amtsgehältern   54    53    45    43    9    10   –   –  
Arbeitnehmer  3 755   3 403   2 431   2 167   1 273   1 195    51    41  

Insgesamt  116 790   120 038   87 685   91 072   26 318   26 195   2 787   2 771  

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht  97 587   101 020   75 062   78 450   20 150   20 184   2 375   2 386  
Beamte  95 715   99 086   73 709   77 040   19 684   19 716   2 322   2 330  
Richter  1 872   1 934   1 353   1 410    466    468    53    56  

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen   67    55    53    45    14    10   –   –  
Bezieher von Amtsgehältern   54  .                   45  .                   9  .                –   –  
Arbeitnehmer   13  .                   8  .                   5  .                –   –  

Insgesamt  97 654   101 075   75 115   78 495   20 164   20 194   2 375   2 386  

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht
Beamte  14 552   14 716   9 576   9 835   4 643   4 564    333    317  

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
Arbeitnehmer  1 695   1 599   1 044    979    638    609    13    11  

Insgesamt  16 247   16 315   10 620   10 814   5 281   5 173    346    328  

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht
Beamte   445    449    304    312  .               .               .               .               

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
Arbeitnehmer  2 042   1 797   1 375   1 182  .               .               .               .               

Insgesamt  2 487   2 246   1 679   1 494    756    708    52    44  

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht
Beamte   397    397    267    265  .               .               .               .               

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
Arbeitnehmer   5    5    4    4  .               .               .               .               

Insgesamt   402    402    271    269    117    120    14    13  

*) Ohne Versorgungsempfänger des Bundes. 1) Unter Landes- und Gemeindeaufsicht.

E. Versorgungsempfänger der Anstalten, Körperschaften in öffentlich-rechtlicher Rechtsform1)

A. Versorgungsempfänger zusammen

C. Versorgungsempfänger der Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände

D. Versorgungsempfänger der Sozialversicherungsträger unter Landesaufsicht

Rechtsgrundlage der Versorgung
Früheres Dienstverhältnis

Insgesamt Ruhegehalt

B. Versorgungsempfänger des Landes

Witwen-/Witwergeld Waisengeld
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3. Versorgungsempfänger nach Beamtenversorgungsrecht (Beamte und Richter) des Landes Baden-Württemberg am
    1. Januar 2011 nach Laufbahngruppen, Geschlecht und Art der Versorgung

Insgesamt darunter
Frauen Ruhegehalt darunter

Frauen
Witwen-/ 

Witwergeld
darunter
Frauen Waisengeld darunter

Frauen

zusammen  101 020   45 001   78 450   25 004   20 184   18 824   2 386   1 173  

höherer Dienst  33 181   11 328   26 089   4 897   6 329   6 068    763    363  

gehobener Dienst  55 324   28 017   45 025   19 356   9 109   8 092   1 190    569  

mittlerer Dienst  11 595   5 251   6 818    738   4 368   4 287    409    226  

einfacher Dienst   838    345    490    5    328    328    20    12  

Sonstige1)   82    60    28    8    50    49    4    3  

Nachrichtlich:
Versorgungsempfänger nach beamten-
rechtlichen Grundsätzen   55    17    45    7    10    10   –   –  

4. Versorgungsempfänger nach Beamtenversorgungsrecht (Beamte und Richter) des Landes Baden-Württemberg am
    1. Januar 2011 nach Altersgruppen, Geschlecht und Art der Versorgung

Insgesamt darunter
Frauen Ruhegehalt darunter

Frauen
Witwen-/ 

Witwergeld
darunter
Frauen Waisengeld1) darunter

Frauen

zusammen  101 020   45 001   78 450   25 004   20 184   18 824   2 386   1 173  

unter 15 Jahren   319    156   –   –   –   –    319    156  

15 bis unter 20 Jahren   456    236   –   –   –   –    456    236  

20 bis unter 25 Jahren   773    396  .                 .                 .                 .                   772    395  

25 bis unter 30 Jahren   330    148  .                 .                 .                 .                   328    146  

30 bis unter 35 Jahren   43    24    15    9    13    12    15    3  

35 bis unter 40 Jahren   147    95    76    50    30    25    41    20  

40 bis unter 45 Jahren   283    190    149    95    84    70    50    25  

45 bis unter 50 Jahren   604    372    278    121    253    223    73    28  

50 bis unter 55 Jahren  1 313    787    741    315    494    437    78    35  

55 bis unter 60 Jahren  3 247   2 044   2 217   1 218    963    792    67    34  

60 bis unter 65 Jahren  13 508   6 344   12 015   5 090   1 449   1 234    44    20  

65 bis unter 70 Jahren  26 644   10 112   24 555   8 361   2 057   1 739    32    12  

70 bis unter 75 Jahren  21 496   7 532   18 645   4 951   2 795   2 551    56    30  

75 bis unter 80 Jahren  11 462   4 334   8 810   1 825   2 625   2 496    27    13  

80 bis unter 85 Jahren  9 489   4 717   6 147   1 468   3 329   3 240    13    9  

85 bis unter 90 Jahren  7 223   4 753   3 480   1 065   3 732   3 679    11    9  

90 bis unter 95 Jahren  2 753   2 019   1 030    329  .                 .                 .                 .                 

95 Jahre und älter   930    742    290    105  .                 .                 .                 .                 

Nachrichtlich:
Versorgungsempfänger nach beamten-
rechtlichen Grundsätzen   55    17    45    7    10    10   –   –  

1) Über das 27. Lebensjahr hinaus kann Waisengeld grundsätzlich nur für Waisen gewährt werden, die infolge körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung 
außerstande sind, sich selbst zu unterhalten.

Laufbahngruppe

1) Versorgungsempfänger mit Festbeträgen.

Anzahl

Altersgruppen

Anzahl
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5. Versorgungsempfänger nach Beamtenversorgungsrecht der Gemeinden/Gv. einschließlich der kommunalen Zweckverbände in
    Baden-Württemberg am 1. Januar 2011 nach Laufbahngruppen, Geschlecht und Art der Versorgung

Insgesamt darunter
Frauen Ruhegehalt darunter

Frauen
Witwen-/ 

Witwergeld
darunter
Frauen Waisengeld darunter

Frauen

zusammen  14 716   5 452   9 835    775   4 564   4 515    317    162  

höherer Dienst  4 700   1 478   3 298    104   1 348   1 347    54    27  

gehobener Dienst  6 645   2 648   4 373    488   2 100   2 075    172    85  

mittlerer Dienst  2 636   1 069   1 685    177    873    850    78    42  

einfacher Dienst   195    113    83    3    107    107    5    3  

Sonstige1)   540    144    396    3    136    136    8    5  

Nachrichtlich:
Versorgungsempfänger nach beamten-
rechtlichen Grundsätzen  1 599   1 071    979    472    609    593    11    6  

6. Versorgungsempfänger nach Beamtenversorgungsrecht der Gemeinden/Gv. einschließlich der kommunalen Zweckverbände in
    Baden-Württemberg am 1. Januar 2011 nach Altersgruppen, Geschlecht und Art der Versorgung

Insgesamt darunter
Frauen Ruhegehalt darunter

Frauen
Witwen-/ 

Witwergeld
darunter
Frauen Waisengeld1) darunter

Frauen

zusammen  14 716   5 452   9 835    775   4 564   4 515    317    162  

unter 15 Jahren   39    20   –   –   –   –    39    20  

15 bis unter 20 Jahren   62    38   –   –   –   –    62    38  

20 bis unter 25 Jahren   80    43   –   –   –   –    80    43  

25 bis unter 30 Jahren   30    7   –   –  .                 .                 .                 .                 

30 bis unter 35 Jahren   7    6    6    5  .                 .                 .                 .                 

35 bis unter 40 Jahren   29    22    23    17  .                 .                 .                 .                 

40 bis unter 45 Jahren   81    56    52    35    23  .                   6  .                 

45 bis unter 50 Jahren   167    103    101    60    42    32    24    11  

50 bis unter 55 Jahren   312    169    207    79    89    81    16    9  

55 bis unter 60 Jahren   529    218    373    84    139    129    17    5  

60 bis unter 65 Jahren  1 484    286   1 268    82    206    199    10    5  

65 bis unter 70 Jahren  2 615    381   2 340    114    265    262    10    5  

70 bis unter 75 Jahren  2 692    618   2 170    101    518  .                   4  .                 

75 bis unter 80 Jahren  1 764    689   1 134    62    622    621    8    6  

80 bis unter 85 Jahren  2 039    979   1 115    57    917    917    7    5  

85 bis unter 90 Jahren  1 907   1 192    765    52   1 139   1 137    3    3  

90 bis unter 95 Jahren   653    448    223    18    430    430   –   –  

95 Jahre und älter   226    177    58    9  .                 .                 .                 .                 

Nachrichtlich:
Versorgungsempfänger nach beamten-
rechtlichen Grundsätzen 1.599 1.071 979 472 609 593 11 6

1) Über das 27. Lebensjahr hinaus kann Waisengeld grundsätzlich nur für Waisen gewährt werden, die infolge körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung 
außerstande sind, sich selbst zu unterhalten.

Laufbahngruppe

1) Versorgungsempfänger mit Festbeträgen.

Anzahl

Altersgruppen

Anzahl
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7. Durchschnittliche Versorgungsbezüge der Versorgungsempfänger des Landes in Baden-Württemberg im
   Januar 2011 nach Besoldungs-/Laufbahngruppen, Geschlecht und Art der Versorgung

Insgesamt darunter
Frauen Ruhegehalt darunter

Frauen
Witwen-/ 

Witwergeld
darunter
Frauen Waisengeld darunter

Frauen

Insgesamt  2 663   2 179   2 969   2 564   1 741   1 780    380    380  

höherer Dienst zusammen  3 361   2 605   3 701   3 084   2 308   2 346    459    459  

B11 - B5, R10 - R5  5 090   3 473   5 643   4 346   3 528   3 528    932    761  

B4 - B1, R4, R3, C4, H7 - H4, W3  4 596   2 969   5 315   4 518   2 890   2 890    590    595  

A16+Az, A16, R2, C3, H3, W2  3 766   2 772   4 176   4 068   2 571   2 567    610    620  

A15, R1, C2, H2, W1  3 399   2 608   3 820   3 671   2 323   2 334    503    511  

A14, C1, H1  2 977   2 578   3 210   2 961   1 921   1 977    401    402  

A13  2 342   2 073   2 676   2 381   1 617   1 733    322    307  

gehobener Dienst zusammen  2 490   2 209   2 714   2 467   1 663   1 723    356    354  

A16L - A13L  2 951   2 545   3 197   2 890   1 995   2 056    423    423  

A14S, A13S+Az  2 923   2 401   3 225   2 930   2 067   2 066    473    381  

A13S  2 697   2 229   2 950   2 601   1 803   1 835    395    361  

A12  2 328   2 220   2 507   2 383   1 548   1 632    337    343  

A11  2 188   1 727   2 420   2 147   1 443   1 464    346    346  

A10  1 926   1 350   2 233   1 695   1 252   1 294    289    314  

A9  1 382   1 251   1 838   1 536   1 162   1 202    240    226  

mittlerer Dienst zusammen  1 619   1 212   1 986   1 688   1 170   1 178    304    315  

A10S, A9S+Az  1 943   1 376   2 251   2 049   1 344   1 349    249    269  

A9S  1 577   1 238   1 955   1 767   1 194   1 198    308    314  

A8  1 356   1 103   1 670   1 564   1 030   1 042    317    318  

A7  1 118   1 009   1 471   1 468    918    933    297    305  

A6  1 047    947   1 338   1 449    833    836    452    558  

A5   928    824   1 161  .                   837    837    337  .                 

einfacher Dienst zusammen  1 045    748   1 270   1 432    750    750    370    403  

A6S, A5S+Az  1 109    792   1 294  .                   787    787    159  .                 

A5S  1 009    731   1 217  .                   743    743    437    400  

A4 - A1   845    664   1 391  .                   650    650    415    453  

Sonstige1)  1 063    689   1 797   1 085    684    631    650    582  

Laufbahngruppe
Besoldungsgruppe

EUR

1) Versorgungsempfänger mit Festbeträgen.
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8. Durchschnittsalter der Neuzugänge an Ruhegehaltsempfängern in Baden-Württemberg 2010 nach Art des früheren
    Dienstverhältnisses und Laufbahngruppen

Höherer Gehobener Einfacher und 
Mittlerer

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht   62,0    63,2    62,0    57,7  
Beamte

im Schuldienst   62,6    63,0    62,4   –  
im Vollzugsdienst2)   58,5    61,6    59,4    56,9  
in den übrigen Bereichen   62,2    63,6    62,0    58,7  

Richter   64,6    64,6   –   –  

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen   62,0    62,1    61,5    64,0  
Bezieher von Amtsgehältern .                             .                              –   –  
Arbeitnehmer   62,2    62,5    61,5  x                             

Insgesamt   62,0    63,2    62,0    57,8  

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht   62,1    63,4    62,0    57,6  
Beamte

im Schuldienst   62,6    63,0    62,4   –  
im Vollzugsdienst2)   58,4    61,7    59,4    56,4  
in den übrigen Bereichen   62,7    64,4    62,1    59,4  

Richter   64,6    64,6   –   –  

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen .                             .                              –   –  
Bezieher von Amtsgehältern .                             .                              –   –  
Arbeitnehmer  –   –   –   –  

Insgesamt   62,1    63,4    62,0    57,6  

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht   61,2    61,8    62,0    58,2  
Beamte

im Vollzugsdienst2)   60,0    60,0    60,3    60,0  
in den übrigen Bereichen   61,3    61,9    62,1    57,3  

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
Arbeitnehmer   64,2    64,2   –   –  

Insgesamt   61,3    61,9    62,0    58,2  

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht
Beamte in den übrigen Bereichen x                             x                             x                             x                             

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
Arbeitnehmer x                             x                             x                             x                             

Insgesamt x                            x                            x                            x                            

Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht
Beamte in den übrigen Bereichen x                             x                             x                             x                             

Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
Arbeitnehmer x                             x                             x                             x                             

Insgesamt x                            x                            x                            x                            

1) Ruhegehaltsempfänger, die nicht den Laufbahngruppen zugeordnet werden können, sind nicht enthalten. 2) Für die Beamten im Polizei- und Justizvollzugsdienst 
sowie im Feuerwehrdienst gilt die besondere Regelaltersgrenze von 60 Jahren. 3) Unter Landes- und Gemeindeaufsicht.

E. Neuzugänge bei Anstalten, Körperschaften in öffentlich-rechtlicher Rechtsform3)

D. Neuzugänge bei den Sozialversicherungsträgern unter Landesaufsicht

InsgesamtArt des früheren Dienstverhältnisses
und

Aufgabenbereich1) Dienst

Durchschnittsalter in Jahren

C. Neuzugänge bei den Gemeinden, Gemeindeverbänden und Zweckverbänden

A. Neuzugänge zusammen

B. Neuzugänge beim Land
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Zeichenerklärung:	 .	 =	 Zahlenwert	unbekannt	oder	geheim	zu	halten

	 –	 =	 Nichts	vorhanden	(genau	null)

	 x	 =	 Tabellenfach	gesperrt,	weil	Aussage	nicht	sinnvoll

9. Neuzugänge von Ruhegehaltsempfängern des Landes und der Gemeinden/Gv. einschließlich der Zweckverbände
      in Baden-Württemberg 2010 nach Gründen für den Eintritt des Versorgungsfalles und Laufbahngruppen*)

Höherer Gehobener Einfacher	und	
Mittlerer

Insgesamt  5 154   1 698   3 086    369  

Dienstunfähigkeit 		826		 		153		 		555		 		118		

Besondere	Altersgrenze 		471		 		22		 		306		 		143		

Hinausgeschobene	besondere	Altersgrenze	auf	Antrag 		29		 		13		 		9		 		7		

Antragsaltersgrenze	60.	Lebensjahr 		568		 		180		 		358		 		30		

Antragsaltersgrenze	63.	Lebensjahr 	2	085		 		699		 	1	342		 		44		

Regelaltersgrenze	65.	Lebensjahr 	1	000		 		488		 		493		 		19		

Regelaltersgrenze	nach	dem	65.	Lebensjahr 		108		 		108		 	–		 	–		

Hinausgeschobene	Regelaltersgrenze	auf	Antrag 		32		 		29		 		3		 	–		

Einstweiliger	Ruhestand 	–		 	–		 	–		 	–		

Ablauf	der	festgesetzten	Dienstzeit 	–		 	–		 	–		 	–		

Sonstige	Gründe 		35		 		6		 		20		 		8		

Insgesamt   554    184    265    105  

Dienstunfähigkeit 		96		 		10		 		52		 		34		

Besondere	Altersgrenze 		39		 		2		 		6		 		31		

Hinausgeschobene	besondere	Altersgrenze	auf	Antrag .                         .                           .                           .                           

Antragsaltersgrenze	60.	Lebensjahr 		90		 		24		 		54		 		12		

Antragsaltersgrenze	63.	Lebensjahr 		161		 		48		 		90		 		23		

Regelaltersgrenze	65.	Lebensjahr 		91		 		27		 		59		 		5		

Regelaltersgrenze	nach	dem	65.	Lebensjahr .                         .                           .                           .                           

Hinausgeschobene	Regelaltersgrenze	auf	Antrag 		9		 		6		 		3		 	–		

Einstweiliger	Ruhestand 	–		 	–		 	–		 	–		

Ablauf	der	festgesetzten	Dienstzeit 		65		 		65		 	–		 	–		

Sonstige	Gründe .                         .                           .                           .                           

*)	Nur	Versorgungsempfänger	nach	Beamtenversorgungsrecht.	1)	Ruhegehaltsempfänger,	die	nicht	den	Laufbahngruppen	zugeordnet	werden	können,	sind	hier	
nicht	enthalten.	Daher	ggf.	abweichende	Summe.

Dienst

Anzahl

Land

Darunter1)

Grund	für	den	Eintritt
des

Versorgungsfalles

Insgesamt

Gemeinden/Gv.
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